
München (fv) – Am 18. Juni 2009 schloss die 
Laser World of Photonics ihre Pforten. Mit 
1.040 (1.008 in 2007) Ausstellern setzte sie 
einen neuen Rekord in Punkto Ausstellerzahl 
und begrüßte mehr als 24.000 Fachbesu-
cher; das sind nur rund 2.000 Besucher we-
niger als 2007. Die Ausstellungsfläche wurde 
von drei auf vier Hallen erweitert und betrug 
42.000 qm. Davon profitierten vor allem die 
beiden größten Ausstellungssegmente „La-
ser und Optronik“ und „Laser und Lasersys-
teme für die Fertigung“, denen nun mehr 
Ausstellungsfläche zur Verfügung stand. 
Mehrere Aussteller gaben zwar an, dass die 
Kontakte auf der Messe abgenommen ha-
ben, die Qualität der Kontakte jedoch gestie-
gen ist. Von vielen Seiten hörte man, dass 
die Reisebudgets drastisch gekürzt wurden. 
Die übrigen Firmengesandten erhielten da-
für konkrete Einkaufslisten und -kompeten-
zen – das merkte man. „Die Zahl der Kontak-
te lag nur leicht unter der Vorveranstaltung, 
und wir führten sehr konkrete Gespräche. 
Großes Interesse verzeichneten wir an unse-
ren innovativen Lasern zur Fertigung in der 
Photovoltaik“, kommentiert Jens Bleher, Ma-
naging Director, Trumpf Laser- und System-
technik GmbH, die Ausstellung.

Einer TNS Infratest Umfrage attestiert 
der Laser World of Photonics die besten 

Zufriedenheitswerte der Besucher seit Be-
stehen der Messe. Weiterhin bescheinigten 
die Besucher der Messe in der Befragung 
bei Leitmessecharakter und Führungsrolle, 
Vollständigkeit und Breite des Angebots, In-
ternationalität der Aussteller und Präsenz 
der Marktführer hervorragende Noten.

Innovationen

LEONI Fiber Optics und FiberTech präsen-
tierten einen neuen Fasertyp. Für den UV-
VIS-Wellenlängenbereich werden üblicher-
weise OH-reiche Fasern verwendet. Gerade 
im Wellenlängenbereich < 240 µm zeigen 
diese Fasern eine Degradation der Transmis-
sion, welche fachspezifisch Solarisation ge-
nannt wird, die bis zur völligen „Erblindung“ 
führen kann. Für diesen tiefen UV-Wellenlän-
genbereich ist die gemeinsam mit J-Fiber 
neu entwickelte solarisationsstabile Faser op-
timiert, die eine gute Transmission im Wel-
lenlängenbereich 190 nm bis 250 nm auf-
weist. Diese Fasern sind hervorragend für die 
Spektroskopie geeignet und wurden bereits 
angewendet.

Einen Weltrekord gab Valentin Gapont-
sev, CEO von IPG Photonics, bekannt. Das 
Unternehmen teste erfolgreich den weltweit 
ersten 10 kW single-mode Faserlaser. Der La-

ser liefert eine Ausgangsleistung von 9,6 kW 
bei einer Effizienz von mindestens 23 %.

Unter dem Motto „Laser, die genau zu 
Ihnen passen“ zeigte sich Rofin auf der 
Messe und präsentierte mit dem ROFIN DQ 
010 das neueste Modell gütegeschalteter 
Festkörperlaser mit einer mittleren Aus-
gangsleistung von 1 kW. Die Laser eignen 
sich hervorragend für Oberflächen-Anwen-
dungen wie Abtragen, Reinigen oder Isolie-
ren. Die Neuentwicklung hilft außerdem 
Kosten der Laserbearbeitung zu senken und 
neue Anwendungen zu erschließen. Mit 
dem neuen ROFIN FL 20 erweitert Rofin 
sein Produktportfolio hochbrillanter Faserla-
ser. Der Faserlaser liefert eine Ausgangslei-
stung von 2 kW und eignet sich für vielfäl-
tige Schneid- und Schweißanwendungen, 
aber auch für neue Applikationen wie z. B. 
das Remote-Schneiden.

Im Zeichen der energie- und kosten
effizienten Produktion stehen die Neuent-
wicklungen von Trumpf. Das Unternehmen 
zeigte seinen ersten Diodendirektlaser 
TruDiode 3006 mit einer Ausgangsleistung 
von 3 kW, der zukünftig lampen-gepumpte 
Festkörperlaser ersetzen soll. Möglich macht 
das die hohe Strahlqualität des Lasers, die de-
rer von lampengepumpten Festkörperlasern 
entspricht, mit einem Steckdosenwirkungs-
grad von bis zu 40 Prozent jedoch viel effizi-
enter ist. Während Trumpf den Platzbedarf 
seiner Scheibenlaser halbieren konnte (um 
60 Prozent), wurde die Ausgangsleistung 
verdoppelt. Die Leistung pro Scheibe liegt 
nun bei 4 kW, sodass die Ausgangsleistung 
pro Laser nun 16 kW beträgt. Die Energieeffi-
zienz von bis zu 30 Prozent, der geringere 
Platzbedarf und die hohe Lebensdauer er-
möglichen es die Investitions- und Betriebs-
kosten weiter zu senken, um eine noch wirt-
schaftlichere Produktion zu gewährleisten.

Jenoptik präsentiert eine neue Laserpro-
zessanlage zum Bohren von waferbasierten 
Solarzellen für die Photovoltaik-Industrie. 
Durch den Einsatz der Metal Wrap Through 
(MWT) oder Emitter Wrap Through (EWT) 
Technology kann die elektrische Effizienz der 
Zellen erhöht werden. Die JENOPTIK-VOTAN 
Solas1800 wird in zwei Ausführungen ange-
boten, als Stand-Alone-System für die Ent-
wicklung neuer Produkte und Prozesse sowie 
als Technologiemodule zur Integration in be-
stehende Inline-Produktionssysteme.

Die Laser World of Photonics stärkt  
Zuversicht der Branche
15.–18. Juni, Messe München

Review

Abb. 1: LEONI FiberOptics und Fibertech präsentierten sich als kompetenter Anbieter  
und Entwickler von optischen Fasern, Kabeln und Kabelsystemen für verschiedenste 
Industriemärkte.� (Bild: Optik & Photonik)
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internationale Projekte wird vor allem die 
Aus- und Fortbildung von Führungskräften 
in Europa und den USA als wichtiger Er-
folgsfaktor gesehen.

Aber auch die Initiativen der US-ameri-
kanischen Regierung und die damit verbun-
denen Fördergelder für die Forschung wur-
den von den Teilnehmern als Schritt in die 
richtige Richtung zur Entwicklung der inter-
nationalen Märkte begrüßt. Nicht zuletzt 
sei aber auch die Industrie gefordert, durch 
eigene Netzwerke und Initiativen das 
Wachstum der Branche und deren interna-
tionale Wahrnehmung voranzutreiben.

Nachwuchsförderung

Um die Förderung des Nachwuchses zu si-
chern, engagierte sich die Messe mit ver-
schiedenen Aktivitäten gemeinsam mit Poli-
tik, Verbänden und der Industrie. Das 
Programm umfasste verschiedene Aktivitä-
ten für Grundschüler, die durch eigene Ex
perimente die Welt der Optischen Techno
logien kennenlernten. Gymnasiasten aus 
Physik-Leistungskursen erfuhren in span-
nenden Vorträgen, welche beruflichen 

Möglichkeiten die Optischen Technologien 
bieten. Auf den Messeständen von etwa 30 
Ausstellern sprachen sie mit Experten über 
die Berufsbilder in den Optischen Technolo-
gien und welche Perspektiven die Branche 
bietet. So kann der Nachwuchs schon früh 
für die Optischen Technologien begeistert 
werden.

World of Photonics Congress

Der WoP war in diesem Jahr Anziehungs-
punkt für etwa 3.100 Teilnehmer aus der 
ganzen Welt. Die sieben Einzelkonferenzen 
deckten das gesamte Spektrum der Opti-
schen Technologien ab. Neu war die Kon
ferenz „Manufacturing of Optical Com
ponents“, organisiert von der European 
Optical Society (EOS). Die Schwerpunkt-
themen der Messe wurden auch in mehre-
ren Konferenzen des World of Photonics 
Congress aufgegriffen.

Die enge Vernetzung von Theorie und 
Praxis nahmen Fachbesucher und Aussteller 
positiv auf. Dr. Wilhelm G. Kaenders, Vor-
stand Toptica Photonics, unterstreicht: „Der 
Kongress spielt für uns eine große Rolle, 
denn er ist ein Anziehungspunkt für hoch-
karätige Wissenschaftler, die auch auf die 
Messe kommen.“

Die nächste Laser World of Photonics fin-
det vom 23. bis 26. Mai 2011 in München 
statt.

www.laser.de

Knapp ein dreiviertel Jahr nach der Über-
nahme durch Trumpf präsentiert sich SPI 
Lasers auf der Messe mit neuen Produkten 
und eigener Marke souverän. Neben ande-
ren Neuigkeiten zeigt SPI Lasers seine neu-
en Faserlaser redPOWER sowie Diodendi-
rektlaser redPOWER DIRECT mit jeweils 
400 W Ausgangsleistung (CW oder M).

Praxisvoträge

Besonders interessiert, zeigten sich die Be-
sucher an den Praxisvorträgen. Diese kos-
tenfreien Veranstaltungen in den Messehal-
len wurden von über 2.200 Fachbesuchern 
aufgesucht und fanden erstmals in dieser 
Form statt – in Vorträgen wurde hier die 
Brücke zwischen Wissenschaft und Industrie 
geschlagen. Mittels dieser Veranstaltungs-
reihe gelang es den Messeorganisatoren 
zusätzliche Kongressteilnehmer auch für die 
Ausstellung zu begeistern, wovon die um-
liegenden Stände profitieren konnten.

CEO Round Table

Die Laser World of Photonics war auch in 
diesem Jahr wieder Treffpunkt der Top-Füh-
rungskräfte der Branche. Auf dem CEO 
Round Table diskutierten die CEOs und Prä-
sidenten von Carl Zeiss MicroImaging, Co-
herent, CVI Melles Griot, Han‘s Laser Tech-
nology Co., Qioptiq SAS und Rofin-Sinar 
Laser die Potenziale der Optischen Techno-
logien unter dem Motto „Optical Technolo-
gies – Bright Hopes in Times of Crisis“.

In einem Punkt herrschte Einigkeit unter 
den Teilnehmern: Optische Technologien 
bieten Lösungspotentiale für wichtige wirt-
schaftliche Herausforderungen weltweit. 
Dazu gehören nicht nur hocheffiziente und 
preiswerte Methoden zur Analyse und 
Behandlung in der Medizin. Auch neue Fer-
tigungsmethoden für effiziente und res-
sourcenschonende Produktionsketten stellt 
die Branche schon heute bereit – ebenso 
wie stromsparende Beleuchtungsmethoden 
und hocheffiziente Solarstrom-Module. Vor 
allem in den nach wie vor wachsenden 
Märkten für regenerative Energieerzeugung 
und Medizintechnik sowie in der Sicher-
heitstechnik und im Automobilbau wird die 
Branche nach Meinung der Teilnehmer des-
halb weiter an Bedeutung zunehmen und 
zu einem der wichtigsten internationalen 
Wachstumstreiber werden.

Für die Teilnehmer auf dem Podium 
stellte sich die Frage, wie diese Potentiale in 
Zukunft optimal entwickelt werden können: 
Schließlich seien die Produktivitätszuwächse 
in der Industrie durch Optische Technolo-
gien längst noch nicht ausgeschöpft. Ne-
ben neuen Finanzierungsmöglichkeiten für 

Abb. 3: Der neue Scheibenlaser von Trumpf 
erreicht 4 kW pro Scheibe und eine Aus-
gangsleistung von insgesamt 16 kW. Bei 
gleichzeitiger Halbierung des Platzbedarfs, 
konnte die Leistung verdoppelt werden. 
� (Copyright: alexschelbert.de)

Abb. 2:  
Im „Lukas 
Forscherland“ 
werden Kinder 
schon früh für  
die optischen 
Technologien 
begeistert 
(Copyright: 
alexschelbert.de)
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Die Schall-Fachmesse Fakuma hat sich in 
den Jahren zwischen der „K“-Messe zum 
Mekka der europäischen Kunststoffindustrie 
entwickelt. Mit dem Standort Friedrichsha-
fen findet sie mitten im europäischen Zent-
rum der Branche statt und bietet ein hoch-
karätiges und umfangreiches Angebot rund 
um die Themen Spritzgießen und Extrudie-
ren. Ob Rohmaterialien, Verarbeitungsma-
schinen, Peripherie, Automatisierungslö-
sungen oder C-Technik – die Fakuma ist 
Informationsgeber, Trend-Barometer und 
Ideengeber in einem und wahrt dabei ihre 
ganz besondere persönliche und familiäre 
Atmosphäre.

2008 konnte die Fakuma durch die Ein-
beziehung zweier neu erstellter Messehal-
len mit zusätzlichen 13.000 m² nochmals 
kräftig zulegen und ein Rekordergebnis 
erzielen. 1.705 Aussteller aus 35 Ländern  
– davon 480 aus dem nahen und fernen 

Ausland – präsentierten sich auf erstmals 
81.100 m² Gesamtfläche und lockten über 
40.000 Fachbesucher in die Messe Fried-
richshafen. Bei den Besuchern verzeichnete 
die Fakuma 2008 einen Auslandsanteil von 
20 %. Der Branchentreff Fakuma ist als eine 
wichtige Business-Plattform für die Kunst-
stoffverarbeiter akzeptiert.

Auch Laserfirmen sind auf der Messe ver-
treten. Branchengrößen wie LPKF, Trumpf, 
Leiser, Laserline oder Apla Laser zeigen mit 
Ihren Systemen und Anwendungen interes-
sante und effiziente Möglichkeiten Plastik 
zu bearbeiten.

www.fakuma-messe.de

Fakuma 2009
13.–17. Oktober 2009, Friedrichshafen

Vorschau

In Halle A1/Stand 4122 informiert LPKF 
über die neuesten Trends in der Anlagen-
technik und die breite Palette an Systemen 
und Lösungen zum Laser-Kunststoffschwei-
ßen. Das patentierte Hybridschweißen 
eignet sich insbesondere für die Herstellung 
von Kfz-Leuchten.� (Bildnachweis: Laservision)

München (fv) – Die productronica, Weltleit-
messe für innovative Elektronikfertigung, 
die vom 10. bis 13. November in der neuen 
Messe München ein internationales Pub
likum begrüßen wird, behauptet sich auch 
in schwierigen Zeiten. Aktuell muss die 
Branche für Elektronikfertigung Umsatzrück
gänge von bis zu 60 % verkraften, was 
gravierende Auswirkungen auf die Investiti-
onstätigkeit der Firmen hat. Klaus Dittrich, 
Geschäftsführer der Messe München, erläu-
tert: „Wir haben uns gut vorbereitet und 
bieten der Branche mit der productronica 
2009 eine Veranstaltung, die mit vielen In-
novationen den Ausstellern und Besuchern 
noch mehr Nutzwert bietet. Weltleitmessen 
sind meist stabiler als der Markt, da sich die 
Unternehmen selbst in Krisenzeiten auf die-
sen zentralen Branchentreffen präsentieren 
möchten. So werden alle Marktführer vertre-
ten sein. Allerdings in vielen Fällen mit klei-
neren Flächen als sonst üblich, so dass wir 
einen krisenbedingten Flächenrückgang von 
30 % hinnehmen müssen. Wie in den Vor-
jahren wird die Messe erneut die gesamte 
Wertschöpfungskette abbilden.“ 2007 prä-

sentierten sich 1.484 Aussteller auf der pro-
ductronica und knapp über 40.000 besuch-
ten die Messe (45 % aus dem Ausland).

Mit dem neuen Claim „Weltleitmesse für 
innovative Elektronikfertigung“ und dem 
Motto „Innovation all along the line“ wur-
de das Thema Innovationen ins Zentrum 
der Messe gerückt. In Fokusbereichen rü-
cken führende Anbieter ins Rampenlicht, 
was sie an zukunftsorientierten innovativen 
Produkten und Prozessen zu bieten haben. 
Die Fokusbereiche greifen die Themen auf, 
die für die Wachstumsmärkte der Industrie 
stehen: Photovoltaik-Fertigung, Mikrona-
noproduktion, Organische Electronik und 
Electronic Manufacturing Services. Junge 
Unternehmen können für diese Fokusbe-
reiche sogenannte Innovation Field Pa-
ckages buchen und dadurch sehr preiswert 
an der Messe teilnehmen. Auf Sonderschau-
en und Foren stellt die Messe Innovationen 
der Branche ins Rampenlicht und schafft 
viele Möglichkeiten für Wissensvermittlung 
und Diskussion.

Know-how und frische Denkanstösse soll 
auch die neue Veranstaltung Munich Elec-

tronics Summit vermitteln. Das Event findet 
am ersten Messetag statt und wird als jähr-
liche Veranstaltung die Messen electronica 
und productronica verbinden. Als Mentor 
zeichnet Dr. Jürgen W. Gromer, ehemals Pre-
sident von Tyco Electronics, verantwortlich. 
Das Event besteht aus dem öffentlich zu-
gänglichen Keynote und dem CEO Round 
Table, einer etablierten Diskussionsrunde mit 
weltbekannten Konzernlenkern, sowie einem 
exklusiven Networking-Abend für CEOs und 
die Führungsspitze großer Unternehmen. 

Dittrich fasst zusammen: „Es ist unser 
fester Wille, mit der productronica stärker 
aus der Finanz- und Wirtschaftskrise heraus-
zutreten als wir hineingegangen sind. Die 
Neuerungen, die wir bei der productronica 
2009 einführen, sind ein wichtiger Schritt 
in diese Richtung. Weitere werden für die 
productronica 2011 folgen. Die Messe 
München ist bekannt für ihre Innovations-
kraft. Diesen Ruf wollen wir mit der produc-
tronica bestätigen.“

www.productronica.com

productronica 2009
10.–13. November 2009, München

Vorschau
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Stuttgart (fv) – Im November wird die inter-
nationale Fachmesse für industrielle Bildver-
arbeitung und Identifikationstechnologien 
auf dem Gelände der Neuen Messe Stutt-
gart stattfinden. Trotz der wirtschaftlichen 
Situationen geben sich die Messeveranstal-
ter optimistisch, die Ausstellerzahl des (290) 
des Vorjahres erreichen zu können.

Um wirtschaftlich produzieren und Ar-
beitsplätze im Land halten zu können ent-
scheiden sich immer mehr Unternehmen 
dafür bestimmte Prozesse zu automatisie-
ren. Ein Trend, der weiter anhalten wird 
und ohne Bildverarbeitungs-Systeme kaum 
möglich ist. Sie erhöhen die Produktivität, 
senken die Kosten, sorgen für Qualitätsstei-
gerungen, garantieren Produktsicherheit 
und ermöglichen es den Unternehmen auf 
diese Weise auch in Hochlohnländern die 
Produktion im Land zu halten. Zur letzten 
Vision 2008 kamen Aussteller aus 28 Län-
dern. Der Auslands-Ausstelleranteil lag bei 
45 Prozent. Von den rund 6.200 Besuchern 
reisten 28 Prozent aus dem Ausland an. Be-
legt sind wie im Vorjahr die beiden gleich 
großen Standardhallen 4 und 6 und damit 
20.000 Bruttoquadratmeter. 

Die beiden Hauptausstellungsbereiche 
werden sein: IBV-Komponenten, 70 Prozent 
aller Aussteller haben sie im Programm und 
IBV–Systeme, die 44 Prozent im Gepäck 
haben (Mehrfachnennungen). Jeder dritte 
Aussteller präsentiert an seinem Messestand 
zudem Anwendungsbeispiele aus der Pra-
xis. Zum Ausstellungsportfolio gehören 
Kameras, Frame Grabber, Optik- und Be-
leuchtungslösungen, Prozessoren, Softwa-
retools, Identifikationssysteme und Dienst-
leistungen. Zahlreiche Neuheiten gibt es 
vor allem im Bereich der 3D-Bildverarbei-
tung, denn der Aufbruch der IBV in die drit-
te Dimension ist nicht mehr aufzuhalten. 
Innovationen bei Bildsensoren lassen immer 
höhere Auflösungen und gesteigerte Licht-
empfindlichkeit zu. Hochgeschwindigkeits-
kameras, die in der Vergangenheit haupt-
sächlich der Wissenschaft vorbehalten 
waren, rutschen langsam in Preisregionen, 
in denen sie auch für industrielle Anwen-
dungen interessant werden. 

Vor allem die Industrial Vision Days, un-
ter der Leitung der Fachabteilung Industri-
elle Bildverarbeitung im Verband Deutscher 
Maschinen- und Anlagenbauer (VDMA), er-
freuen sich jedes Jahr steigender Beliebtheit. 
Die dreitägige Vortragsreihe mit mehr als 

Vision 2009
3.–5. November 2009, Stuttgart

Vorschau

Systemintegration,  
wie hier von der ISRA 
VISION AG durchge-
führt, erfordert hohe 
Lösungskompetenz 
und Applikationser
fahrung. Geometry 
Gauging Sensoren 
(GGS) am Greifer eines 
Roboters übernehmen 
die Qualitätsprüfung 
der hochgenauen  
Best Fit Montage von 
Automobilglas�
(Copyright  
Messe Stuttgart)

40 Referaten bietet Herstellern, Anwendern 
und Wissenschaftlern ein ideales Forum 
zum Austausch von Forschungsergebnissen 
oder zum Vorstellen von Anwenderapplika-
tionen. Im Anschluss ergeben sich häufig 
rege Diskussionen, oft direkt am Messe-
stand. Das Themenspektrum der Industrial 
Vision Days reicht dabei von wirtschaft-
lichen Fragen bis hin zur richtigen Wahl im 
Schnittstellendschungel oder Vermessungs- 
und Inspektionsaufgaben mit 3D-Prüfsyste-
men. Ein Teil der Vorträge wird auch in Eng-
lischer Sprache abgehalten. Im letzen Jahr 
interessierten sich rund 2.700 Messebesu-
cher für die Industrial Vision Days. Ein groß-
er Erfolg, der vor allem dem Engagement 
der Fachabteilung Industrielle Bildverarbei-
tung zu verdanken ist. 

Bereits zum 17. Mal wird der Vision-
Award verliehen für besondere Verdienste 
und Errungenschaften im Bereich inno
vativer Produkte, Systemlösungen oder 
Verfahren, die für die IBV-Industrie bahn-
brechend sein können. Eine Jury aus Bran-
chenexperten befindet darüber, welche der 
eingereichten Bewerbungen das Rennen 
macht. Dem Sieger winkt ein Pokal sowie 
ein Geldpreis in Höhe von 5.000 Euro, ge-
sponsert von der Fachzeitschrift Imaging & 
Machine Vision Europe. Mitmachen können 
alle Unternehmen, Institute und Universi-
täten der Branche, unabhängig davon, ob 
sie auf der Vision 2009 als Aussteller vertre-
ten sind oder nicht.

Was mit dem Automotive Application 
Park im Vorjahr begonnen hat, soll nun wei-

ter ausgebaut werden. Die diesjährige Visi-
on wird um eine Integration Area erweitert, 
die rund um den Application Park in Halle 4 
platziert ist. Sie bietet Systemintegratoren 
sowie Lösungsanbietern einen attraktiven, 
klar abgegrenzten Ausstellungsraum. „Wir 
wollen damit dem Thema Applikationen 
und Lösungen mehr Gewicht auf der Vision 
geben“, sagt Florian Niethammer, Projekt-
leiter der Messe Stuttgart. „Lösungsanbie-
ter begrüßen es“, so Niethammer weiter, 
„wenn die Weltleitmesse ein klar erkenn-
bares Forum schafft und damit auch den 
Endanwender verstärkt anspricht.“. Auch 
der Application Park wird mit zusätzlichen 
Highlights aufwarten können etwa mit 
einem VW-Passat, der mit Laser-und Bild-
verarbeitungstechnik ausgerüstet ist und 
demonstriert, wie autonomes Fahren funk-
tioniert.

www.vision-messe.de
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